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Eines schönen Herbstmorgens saß ich an meinem 
Schreibtisch im Büro und träumte von Urlaub …  
und nicht nur von einer kleinen 2-Wochen- 
Auszeit, sondern von einer richtig langen Reise.  
Und plötzlich hatte ich diesen Gedanken im Kopf: 
»Warum nicht alles kündigen und ein ganzes  
Jahr lang auf Reisen gehen?« Am selben Abend 
erzählte ich meinem Freund Nathanael beim  
Essen von meiner Idee und er war direkt Feuer  
und Flamme!

Von da an begannen wir, unsere große Reise zu 
planen. Wir entschieden, in Indien zu beginnen  
und von dort aus immer weiter nach Osten zu  
reisen, bis wir schließlich wieder in Europa  
ankommen würden. Wir entwarfen eine grobe  
Route und buchten Flüge für die großen Etappen 
im Voraus. Unsere genaue Route in den einzelnen 
Ländern und Regionen ließen wir aber offen,  
um vor Ort zu entscheiden, worauf wir Lust hatten, 
je nachdem, wie uns das Land gefiel, und abhängig 
davon, welche Tipps wir von anderen Reisenden  
und Einheimischen erhielten.

Wir kündigten unsere Arbeitsstellen und unsere 
Wohnung in London und verkauften einen Großteil 
unserer Habseligkeiten. Die wenigen übrigen Kisten 
lagerten wir in der Garage der Mutter meines 
Freundes. Am 24. September 2014 stiegen wir dann 
ins Flugzeug nach Neu-Delhi und die Reise konnte 
endlich beginnen.

Vor Beginn der Reise hatte ich überlegt, wie ich  
die ganzen neuen Eindrücke während der 14  
Monate sammeln und festhalten könnte, und hatte 
mich entschlossen, dies in Form von täglichen 
Sketchnotes zu tun. Sketchnotes sind visuelle  
Notizen, die Geschriebenes mit kleinen Zeichnungen 
verbinden und dabei helfen, sich an Dinge besser 
zu erinnern. Ich hatte schon seit mehreren Jahren 
Sketchnotes verwendet, um bei Vorträgen und 
Arbeitstreffen mitzuschreiben, und war gespannt,  
wie sich dieses Format für etwas so Persönliches  
wie ein Reisetagebuch eignen würde. 
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Im Vorfeld machte ich mir Gedanken, welche Art  
von Momenten und Erfahrungen ich unterwegs  
sammeln wollte, und entwarf ein einfaches 
Musterblatt, das 9 verschiedene Überschriften  
auf einer Doppelseite verteilt enthielt, die mir  
dabei helfen sollten, mich an die einzelnen  
Dinge zu erinnern, die den Tag über passiert 
waren. Dann ließ ich mir drei Tagebücher mit den 
Überschriften auf jeder Seite drucken.

Während unserer Reise verbrachte ich zwischen 
einer und zwei Stunden pro Tag damit, eine 
Tagebuchdoppelseite zu füllen – manchmal  
machte ich das abends vor dem Schlafengehen  
oder am nächsten Morgen beim Frühstück.  
Das Schreiben und Zeichnen wurde zu einem  
schönen Ritual, um all die Momente und neuen 
Erfahrungen, die ich den Tag über gesammelt  
hatte, zu reflektieren, zu ordnen und Revue  
passieren zu lassen. Und es machte mich  
aufmerksamer und neugieriger, da ich während 
des Tages bewusst ‘Material’ für mein Tagebuch 
sammelte.

Das Buch, das du in den Händen hältst, ist eine 
Auswahl von 150 (von insgesamt über 300) 
Doppelseiten, die ich während der 14 Monate 
gezeichnet habe. Ich hoffe, die Geschichten darin 
nehmen dich mit auf eine interessante, lustige  
und manchmal auch sonderbare Reise um die  
Welt. Ich freue mich sehr, meine Erfahrungen mit  
dir zu teilen. Ich hoffe, ich kann dich ein bisschen  
zum Träumen verleiten, und vielleicht planst du  
ja auch schon bald deine eigene nächste Reise.
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Kalpa – Indien (Himachal Pradesh)
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Jibhi – Indien (Himachal Pradesh)
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Manali – Indien (Himachal Pradesh)
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Rewalsar – Indien (Himachal Pradesh)
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Rewalsar – Indien (Himachal Pradesh)
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McLeod Ganj – Indien (Himachal Pradesh)
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McLeod Ganj – Indien (Himachal Pradesh)
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McLeod Ganj – Indien (Himachal Pradesh)
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Rishikesh – Indien (Uttarakhand)
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Rishikesh – Indien (Uttarakhand)


